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Deutſchland.
Berlin, d. 8. März. Se. Durchlaucht der regierende

Herzog von Naſſau iſt von Wiesbaden hier einge-
troffen.

Der Fürſt Ludwig zu Schönaich-Carolath, iſt von
hier nach Schleßen abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 5. März. Der regierende Her
zog von Naſſau iſt geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr in Be
gleitung ſeines Bruders, des Prinzen Moritz von Wiesbaden
in unſerer Stadt eingetroffen. Der Herzog ſetzte nach kurzem
Aufenthalt die Reiſe, deren Ziel Berlin iſt, fort. Derſelbe be
gibt ſich nach der Hauptſtadt Preußens, um dort mit dem Gioß-
furſten-Thronfolger von Rußland zu ſammenzutreffen. Man
ſpricht wieder mit einiger Beſtimmtheit davon, daß die Vermah
lung des Herzogs von Naſſau in einer nicht mehr ſehr entfern
ten Zeit ſtattfinden werde als des Herzogs Adolf zukünftige
Gemahlin wird die Großfurſtin Olga, Tochter des Kaiſers
Nikolaus, von gutunterrichteten Perſonen genannt es ſoll
dieſes Vermählungsprojekt noch zu Lebzeiten des Vaters des jetzt
regierenden Herzogs vorbereitet worden ſein. Der Großßfurſt
Thronfolger Alexander wird im Anfange des nächſten Monats
in Darmſtadt ganz beſtimmt erwartct.

Celle, d. 6. März. Außer der Stadt Harburg hat
auch Hildesheim bis jetzt noch ſtandhaft die Vornahme einer
Wahl verweigert.

Frankreich.
Paris, d. 2. März. Der Moniteur Pariſien enthält

heute den ausfuhrlichen Bericht uber die dereits mehrfach er
wähnten Treffen dei Moſtaganem und Mazagran. Er zählt die
ſelben mit zu den ſchönſten Waffenthaten, die jemals in den mi-
litgiriſchen Annalen verzeichnet worden wären. Das kleine
Fort von Mazagran, deſſen Garniſon nur aus 123 Mann un-
ter den Befehlen des Kapitains Lelièevre beſtand, hat ſich vom
2. bis zum 6. Februar gegen die wiederholten und heftigſten An-
griffe von 12000 Arabern, unter den Befehlen von Muſtapha
Ben-Tamy vertheidigt. Der Feind hatte den untern Theil
der Stadt, der nicht beſetzt werden konnte, eingenommen und
richtete von da aus ein anhaltendes Feuer auf die Sarniſon.

Halle, Dienstag den 10. März 15340.
T1]èllvbl(lkſm——

Ein anderes Korps von 7 300 arabiſchen Reitern ſchnitt die
Verbindungen mit Moſtaganem ab, ſo daß man von dort aus
der bedrängten Garniſon nicht zu Hülfe kommen konnte. Am
6. Morgens verſuchten die Araber einen letzten verzweifelten An
griff, der aber, wie alle ubrigen, von dem tapfern Häuflein in
dem Fort mit eben ſo großer Tapferkeit als Kaltblutigkeit abge
ſchlagen wurde. Durch dieſe letzte Niederlage entmuthigt, trat
der Feind den Ruckzug an. Er hatte eine große Menge von Lei
chen auf dem Schlachtfelde zurückgelaſſen, und die mäßigſten
Berichte ſchätzen ſeinen Verluſt auf 5--600 Mann. Die Gar
niſon in Mazagran hat nur 3 Todte und 16 Verwundete. Bei
den Verſuchen der Garniſon von Moſtaganem, die Verbin-
dungen mit Mazagran wiederherzuſtellen verloren indeß die
Franzoſen 42 Mann. Seit dem 7. Februar hat ſich der
Feind nicht wieder in der Umgegend von Oran gezeigt; das
Reſultat des Angriffs auf Mazagran hat eine tiefe Entmuthi-
gung unter den Arabern hervorgebracht. Abd-el-Kader be-
fand ſich noch in Tekedempt und iſt bis jetzt dem Kampfe, den er
angeregt hat, perſönlich noch gänzlich fremd geblieben. Ja
der Provinz Algier haben keine neue Feindſeligkeiten ſtattgefun
den. Die Lage der Provinz Konſtantine war, den letzten
Berichten vom 9. Februar zufolge, völlig zufriedenſtellend. Meh-
rere Scheiks ſind von Abd-el-Kader abgefallen und haben ſich der
franzöſiſchen Herrſchaft unterworfen. Abd-el-Kader ſetzt ſeine
Jntriguen in jener Provinz fort, und droht den Stämmen, die
ſich noch nicht offen für ihn erklärt haben daß er bald in Per-
ſon eintreffen, und diejenigen ſtrenge zuchtigen werde, die ihm
den Gehorſam verweigern. Achmede Bey lebt, verlaſſen von
ſeinen Anhaängern, in Dyr. Der Marſchall Valée hat ei-
nen Tages Befehl erlaſſen worin er der Garniſon von Maza-
gran, und namentlich dem Kapitain Lelievre, die größten Lob-
ſpruche ertheilt.

Paris, d. 4. März. Jn der heutigen Deputirtenſitzung
wurden die neuen Miniſter eingefuührt. Hr. Thier s wurde auf
die Tribune berufen, um die Principien des Kabinets, dem er
präſidirt, auseinanderzuſetzen. Der Präſident des Konſeils er-
klärte, er habe ſeit drei Jahren die Ehre abgelehnt, in ein Kabi-
net einzutreten jetzt, da er ſeine perſönlichen Ueberzeugungen in
Uebereinſtimmung mit den Jntentionen der Krone erblicke, habe
er ſo wenig, wie ſeine Kollegen, angeſtanden, die muhſamen
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Funktionen zu übernehmen die ihnen durch das freiwillige Ver
trauen des Königs übertragen worden ſeien. Jm Uebrigen hielt
ſich Hr. Thiers an ziemlich allgemeine Betrachtungen und er
klärte, daß er bei nächſter Gelegenheit (d. h., wenn die gehei
men Fonds werden diskutirt werden) in detaillirtere Auseinan-
derſetzungen eingehen werde.

Es heißt, die Expedition gegen Abdel-Kader werde erſt
Mitte April ſtattfinden.

Der Herzog von Orleans wird erſt Anfangs Mai nach Afri
ka abreiſen; indeß ſoll Hr. Thiers durchaus gegen die Theil-
g des Thronerben an einem Feldzug gegen Abd el Kader
ein.

Großbritannien und FJrland.
London, d. 29. Februar. Der regierende Herzog von

Sachſen Koburg hat geſtern Nachmittag London wieder verlaſ
ſen er wird ſich in Woolwich nach dem Kontinent einſchiffen.
Der Erbprinz Ernſt iſt noch hier geblieben, man ſah ihn ge-
ſtern Abend mit der Königin und ſeinem Bruder im Coventgar
den Theater.

Herr Guizot hat am 29. Febr. eine Audienz bei der Kö
nigin von England gehabt, und derſelben ſein Akkreditio als
franzöſiſcher Botſchafter uberreicht. Demnächſt wurde Hr. Guizot
dem Prinzen Albert vorgeſtellt.

Spanien.
Madrid, d. 26. Febr. Die Diviſion des Generals Bal-

b ao iſt eingeruckt. Dieſelbe iſt eine Garantie mehr fur die Er-
haltung der Ruhe. Die Truppen haben die verfloſſene Nacht
unter den Waffen zugebracht und ſind heute in den Kaſernen kon-
ſignirt. Verhaftungen ſind bis heute nicht vorgenommen wor-
den, ein Beweis, daß die Behoörde ſich dazu noch nicht ſtark ge
nug erachtet.

Telegraphiſche Depeſche. „Bayonne, d. 3. März und Ma-
drid d. 29. Febr. Abends. Der Botſchafter von Frankreich an
den Hrn. Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. Die Sitzun
gen der Kortes haben geſtern wieder begonnen. Die Diskufſion
über die Verifikation der Vollmachten iſt wieder aufgenommen
worden, ſie wurde ohne einen Schein von Aufregung weder in
noch außer dem Sitzungsſaale fortgeſetzt. Die vollkommenſte
Ruhe dauert fort. Die Karnevalvergnügungen finden in der ge
wöhnlichen Ordnung ſtatt. Der Belagerungszuſtand iſt noch
nicht aufgehoben.

TDürke i.
Der Oeſterreichiſche Beobachter meldet aus Konſtantino-

pel vom 19, Febr. Am 14. Febr. als am erſten Tage des Kur-
ban-Beirams, begab ſich der Sultan feierlich in die Moſchee
von Sultan Achmed, um daſelbſt das vorgeſchriebene Gebet zu
verrichten. Während der vier Beiramstage gaben die Batterien
und die türkiſchen Kriegsſchiffe die ublichen Kanonenſalven. Ge
ſtern war große Aufwartung im Serail, wobei die oberſten Wur
denträger dem Sultan ihre Gluckwünſche darbrachten. Bei
der Abſchiedsaudienz, welche der Sultan dem griechiſchen Staats-
miniſter Zographos ertheilte, verlieh er demſelben das Ni,
ſchanJfteſchar in Brillanten.

Nach Briefen aus Konſtantinopel hat der Taſchenſpie-
ler Bosco vor dem Sultan und ſämmtlichen hohen Beamten
des osmaniſchen Reichs mit ſolchem Beifalle ſeine Kunſtfertigkeit
produzirt, daß der Sultan, als Beweis ſeiner Zufriedenheit,
ihm 30,000 Piaſter auszahlen ließ.

Nachrichten aus Alexandrien vom 6. Febr. zufolge war
daſelbſt ein Abgeſandter des Schah von Perſien Mahmud-
Khan, Oberarzt des Schah, am 2. Febr. angelangt. Mah

mud Khan wurde am folgenden Tage von Moham-
med-Ali mit dem üblichen Ceremoniel empfangen, und uber
reichte demſelben die Geſchenke, die er im Auftrage ſeines Ge-
bieters überbringt. Es ſind dies die gewöhnlichen Geſchenke,
welcher jeder Schah nach ſeiner Thronbeſteigung den Statthal-
tern von Bagdad, Damaskus und Aegypten als Dankbarkeits
bezeigung fur den Schutz, den ſie den perſiſchen Pilgerkaravanen
nach Mekka auf dem Zuge durch ihre Gebiete angedeihen laſſen,
zu uberſchicken pflegt; die obenerwähnte Sendung hat ſonach
durchaus keinen politiſchen Zweck. Die dem Paſcha von
Aegypten diesmal uüberreichten Geſchenke beſtanden in einem mit
Diawanten verzierten Nargileh (Waſſerpfeife) und drei Schnu-
ren von Perlen.

Amerika.
Neuyork, d. 8. Februar. Dieſer ſtrenge, Fluſſe und

Seen uüberbruckende Winter ſcheint voruüberzugehen ohne daß
die Ruhe an der kanadiſchen Grenze wiederum durch Einbruche
von Flüchtlingen unterbrochen wurde, die im diesſeitigen Gebiet
Unterſtützung gefunden. Der neue britiſche Generalgouverneue,
Poulett Thomſon, der nach des Lords Dur ham feigen-
willigem Rücktritt unter den unzuünſtigſten Vorbedeutungen, von
den Tories bekämpft, von den Radikalen verlacht, von Allen
ungern geſehen auftrat, ſieht mit beiſpielloſem Glucke bisher
fur unnahbar gehaltene Hinderniſſe ſich vor ihm ebnen, und
wird, wenn er alſo fortfährt, Kanada, welches ſeit drei Jahren
neben dem Buürgerkriege durch die gehemmte Einwanderung
aus dem Mutterland unſaglich litt, wirklich allmälig beruhigen
und ſeine ſchwere Aufgabe löſen.

Vermiſchtes.
Paris, d. 1. März. Hr. Perrot, ein Tänzer, der dvorge

ſtern zum erſtenmale im Renaiſſance-Theater aufgetreten iſt, hat
Furore gemacht, und wird von allen Kritikern fur eine männ-
liche Taglione erklärt. Sein Triumph iſt um ſo groößer, als
man ſeit Jahren die Tänzer aus allen Ballets vertrieben hat;
indem ſie dem Geſchmack des Pariſer Publikums widerſtrebten.

Herr Perrot gehoört ſeit vorgeſtern Abend zu den kunſtleri-
ſchen Notabilitäten der Hauptſtadt und kann einer Zukunft voll
Ruhm und Reichthum entgegen ſehen.

Köln, d. 2. März. Unſer Karneval hat, wie auch
nicht anders zu erwarten ſtand, uüber alle Maßen heiter und
luſtig begonnen, und ſicher wird das diesjährige Feſt in jeder
Beziehung zu den glänzendſten gezählt werden. Eine nicht min-
der ſchöne als neue Jdee war der, vorgeſtern von Hrn. Ph.
Engels in ſeiner Wohnung veranſtaltete Ball mit volliger
Maskenfreiheit ein Feſt, wie wir hier in Köln noch kein
ähnliches ſahen. Mehr als 600 Perſonen, meiſt in den bunte-
ſten und reichſten Masken, wogten, zum Theil bis zum Morgen,
in den mit eben ſo großer Pracht als ſeltenem Geſchmack ausge-
ſtatteten Salen umher.

Köln, d. 4. März. Vorgeſtern Nachmittag entſtand
in dem auf dem Vorgebirge, eine Stunde von Bonn, gelegenen
Walde der Gemeinde Gilsdorf ein Brand, welcher, von dem
Winde durch einen Theil des Bannes von Alfter weſtlich gen
Heimerzheim hin getrieben, in wenigen Stunden großen Scha-
den anrichtete. Die jungen Pflanzungen, namentlich die jungen
Tannen, hat das Feuer auf dem ganzen Wege hin, den es nahm,
total verdorben. Große Haufen von Reiſern ſogenannten
Schanzen) und von Klafterholz wurden ein Raub der Flammen
und vermehrten durch ihre Gluth die der brennenden Waldung,
Bei dem ſtarken Winde welcher von Oſten her wehte, und bei
der Trockenheit des Waldgraſes, war an kein Loſchen zu denken,
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St. Petersburg, d. 27. Februar. DieBeiträge zur Kenntniß des ruſſiſchen Reichs und der angrän-
zenden Länder Aſiens, von dem Akademiker v. Baer und Hrn.
v. Helmerſen, enthalten Folgendes über den Charakter und
die Lebensweiſe des jetzt regierenden Chans von Chiwa:
Allah Kult iſt gutmuüthig, friedfertig, mag weder jagen,
rau ben, noch morden, und wird daher von den Turkomanen
und Usbeken gehaßt. Sein Vater, Mohammed Ragim,
wollte ihn von der Erbfolge ausſchließen und ernannte vor ſeinem
Tode ſeinen zweiten Sohn, Rahman Kuli, zum Nachfolger;
auf den Rath des weiſen Schir Noos Atalik wurde ſein Wille
aber nicht vollzogen. Rahman Kuli lebt jetzt in Heſarab, treibt
in der Umgegend Abgaben ein, bezeigt dem Bruder nicht die
geringſte Achtung, und wird von den Usbeken und Turkomanen
ſehr verehrt. Jn jungern Jahren ſoll der Chan von Sklaven
das Branntweintrinken gelernt und heimlich im Stalle oft ausge
ubt, auch ſpäter ſich dieſem Genuß in der Geſellſchaft des Chod-
ſchechMechrem (Steuer-Einnehmers) bis zur Sinnloſigkeit er
geben haben. Uebrigens hält er auf Ordnung, hat nur zwei
Frauen und beſtraft Diebſtahl und Raub ſehr ſtreng, was den
Haß der Usbeken und Turkomanen gegen ihn vermehrt. Was
ſeine Kenntniſſe betrifft, ſo heißt es, daß er ruſſiſch ſprechen, le
ſen und ſchreiben könne, und hierin von einem gefangenen aſtra
chaniſchen Burger, Ramens Thomas, unterrichtet worden
ſei. Mohammed Ragim, ſein Vorganger, hinterließ au-
ßer den gedachten beiden Söhnen noch zwei, einen Sjährigen
Knaben von der Tochter des Kiegiſen Sultans Schirgaſi
Kaipoff, und einen öjaährigen von der Tochter eines Chodſcha.
Am Tage verläßt der Chan ſeinen Palaſt nie, mit Ausnahme des
Freitags, wo er die Moſchee beſucht; Nachts aber reitet er in
ſeinen Garten und in der Stadt herum. Die Akſakale (Weiß-
bärte) machen ihm jeden Morgen ihre Aufwartung oder kommen
zum Salam, wie man ſich auszudrucken pflegt, wobei allerlei
Fragen Mittheilungen und einige Geſchäfte abgemacht werden.
Die Frauen des Chans dürfen den Tag über das Zimmer nicht
verlaſſen nur Abends beſuchen ſie bisweilen ihre Verwandte und
laſſen ſich dabei auf einem Karren fahren. Der Palaſt wird
von dem Beuder des Kuſch-Begi (Premier Miniſters) bewacht,
welcher den Rang eines Jus Baſchi und eine Truppe von 15 Mann
Wache hat, die am Thore in einer Wachtſtube ſitzen einer von
dieſen ſteht vor dem Thore und zwei andere an der Thür eines
Kerkers, in welchem nur vornehme Leute gefangen ſitzen die
gewöhnlich auf Befehl des Chans erdroſſelt werden.

Wien. Nach der Veröffentlichung des Daguerre-
ſchen Verfahrens zur Erzeugung der Lichtbilder lag die Frage
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ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und in Merſeburg.

ſehr nahe, ob auch Drummond'“s Licht, welches zur Beleuch
tung der Objekte bei Hydro-Oxygengas Mikroſkope dient, ge
eignet ſei, die jodirte Silberplatte hinreichend kräftig zu affizl
ren, um fur die Wiſſenſchaft brauchbare Abbildungen naturhi
ſtoriſcher Gegenſtände zu erlangen. Dieſelbe iſt vom Profeſſor
von Ettingshauſen durch einen vollkommen gelungenen
Verſuch, den er kürzlich in Geſellſchaft von Profeſſor Dr. Ber
res und Herrn Schuh mit einem fur letztgenannten Naturfor
ſcher zum Behufe offentlicher Demonſtrationen von Plößl ver-
fertigten ausgezeichnet guten Jnſtrumente anſtellte, auf das ent
ſchiedenſte bejahend beantwortet worden und es eroffnen ſich
hiermit fur die Wiſſenſchaft Ausſichten, welche man vor wenigen
Jahren noch in das Gebiet phantaſtiſcher Träume verwieſen ha
ben wurde.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, T Pr. Cour. S Pr. Cour.

d. 7. März 1840. Sr. G. Br. G.
St. Schuldſch. 4 [1044 [1033 [Pomm. Pfandbr. 34 1033
Pr. Engl. Obl. 50 (4 1035 1033 Kur. u. Nm. do. 34 1035 103
Pr. Sch. d. Seeh. 735 Schleſiſche do. 34 1102
Km. Obl. m. l. C. 34 1023 1013 Jrückſt. C. d. Km. 944
Nm. Schuldv. 35 1024 1013 do. do. d. Km. 942
Berl. Stadt Obl. 4 1044 1033 Zinsſch. d. Nm. 943
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 943Elbing do. 44 ſFOGold al marco. 213
do. do. 34 1004 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 474 FPFriedrichsd'or 125 123

Weſtpr. Pfandbr. 4 1025 1024 And. Goldmän-
Gr. -Hz. Poſ. do. (4 1055 zen à 5 Thlr. 94 9Oſtp. Pfandbr. do. v 1024 Diskonto 3 4

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. März.

Jm Konprinzen: Hr. Kaufm. Marthie a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Richter a. Dresden. Hr. Kaufm. Pegau a.
Barmen. Hr. Kaufm. Jorke a. Berlin. Hr. Factor
Wagenheim a Plagen.

Stadt Zuüürich: Hr. Adminiſtrator Dorguth a. Helmſtedt.
Die Hrrn. Kaufl. Kalbe u. Gumprecht a. Berlin. Hr. Kfm.
Arndt a. Magdeburg.

Goldnen Löswen: Hr. Geh. Rath Schönwald a. Merſeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Förſter Brahmer a. Eilenburg. Hr.

Fabr. Michael a. Elberfeld.

m wmD2—ddèce2 e
13) An Madame Klee-Kunſt Nachricht.

uslöſung hiermit aufgefordert.
Heute, Dienstag den 10. März 1840, 1) An Hrn. Landrentmeiſter Heckert

Punkt 6 Uhr in Merſeburg.Verſammlung der

Sing Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geubt wird die große Paſſion von

Sebaſtian Bach.
Der Vorſtand.

e

Bekanntmachungen.
Nachwerzeichnete Briefe ſind an die deſtg

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und hierher zurückgeſandt worden. Die Ab-

2) An den Aufſeher
Lehmann bei Coßwig. 8) An Hrn.
Handſchuhmachermſtr. Schmidt in Ber
lin. 4) An den Baxbiergeſellen Heiße in
Hamburg. 5) An den Maurergeſellen
Schulze in Merſeburg.
Kaufmann Hoffmann in Sangerhau-
ſen. 7) An Gottlob Sachſe in
Oberndorff. 8) An den Handelsmann
H. J Cohn in Deſſau. 9) An Hrn.
Lehrer Hegenbarth in Puttbus. 10)
An Hrn. Cantor Frenkel in Freiſt.
11) An Demeiſelle Fr. Sprung in
Berlin. 12) An Frau Profeſſor Becker

6) An Hrn.

mann in Altona.
Halle, d. 8. März 1840

Königl. Ober Poſt Amk.
Göſchel.

Nothwendiger Verkauf
bei der Königlichen Land und Stadtgerichts

Commiſſion zu Wettin an der Saale.
Das zu Gimritz im Saalkreiſe bele

gene, den Knöfelſchen Erben zugehörige
Anſpännergut No. 30. an Gebäuden, 3 Gar-
ten, 2 großen Baumanpflanzungen, 3 Baum-
kabeln und 52 Morgen Acker, ingleichen 19
Morgen Acker, eine kleine Wieſe am Syl-
bitzer Wege und die Halfte eines Antheils von
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der Ziſchtauer Dorfſtätte, abgefchäezt auf
7,853 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 15. Mai 1840, Vormittag 11 Uhr,
im Knsfelſchen Anſpanngute zu Gim-
ritz ſubhaſtirt werden.

Zugleich werden die ihrem Aufenthaltsorte
nach unbekannten Erben der Glaäubiger
Chriſtian Weber und deſſen Ehefrau
Dorothee Magdalene geb. Hauſin
zu Gimritz zum Termin zur Wahrneh-
mung ihrer Gerechtſame edictaliter hierdurch
vorgeladen.

Verpachtung
des

Rathskellers und der Stadt-
Brauerei in Mücheln.

Nachdem die Pachtung des Rathskellers
mit Garküche und der Befugniß des Pech
handels ſo wie die Pachtung der hieſigen
Stadtbrauerei zu Michaelis dieſes Jahres ab
läuft ſo ſollen beide im Einzelnen, oder auch
tm Ganzen auf ſechs hintereinander folgende
Jahre, nämlich von Michaelis d. J. an, bis
dahin 1846 an den Meiſtbietenden und zwar
ohne Vorbehalt der Auswahl unter den Lizi
tanten, anderweit verpachtet werden.

Es iſt hierzu an Magiſtrats Stelle ein
ermin auSe v 283. April dieſes Jahres,

Vormittags 9 Uhr,
angeſetzt, und wird dies mit dem Bemerken
zur Kenntniß des betheiligten Publikums ge
bracht, daß der höchſte Lizitant bei Vermei-
dung anderweiter Verpachtung auf ſeine Ko-
ſten, ſich über ſeine Qualification zu Ueber
nahme und Fortſetzung der betreffenden Pach-
tungen durch gerichtliche Dokumente oder ſo-
fortige Deponirung eines Pachtvorſtandes
auf Hooöhe der neuen jährlichen Pachtſumme,
genügend auszuweiſen hat. Die desfallſigen
Bedingungen ſind in den gewöhnlichen vor-
mittägigen Bureau Stunden bei uns einzu
ſehen und werden nachſtdem im Termine be

t gemacht werden.m den 20. Januar 1840.,
Der Magiſteat.
Rindfleiſch. Temme.
L. Wapler.

Beſte friſche große Meſſinaer Citronen
empfiehlt in Kiſten und in Hunderten ſo wie
friſche bittere Pomeranzen zum billigſten

Joh. Matzelé,Preiſe in den drei Königen.
Auf der Ritterguts Braunkohlen Grube

zu Großkaina ſind noch zu dem bekannten

A. Weiſe.

Preiſe Braunkehlenſteine zum Verkauf vor
räthig.

5

4

Ein junger Hähnerhund mit braunem
Kopf und Behang, auf den Namen „Hero“
hörend, hat ſich heute verlaufen. Es wird
gebeten, denſelben gr. Steinſtr. Nr. 181 ge
gen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

Halle, den 9. März 1840.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein in einer bedeutenden höchſt commerziel

len Mittelſtadt, an zwei Haupt Chauſſeen
in der beſten Lage belegener Gaſthof, ſeit ei-

ner langen Reihe von Jahren im beſten Re-
nommee ſtehend und bis jetzt noch des blähend-

ſten Ausſpann- Verkehrs von Kutſch und
hauptſächlich auch des ſehr vielen Frachtfuhr-
werks ſich täglich zu erfreuen hat, ſoll mit da
zu gehörigen Scheune und Gelaß zu Stal-
lung für circa 100 Pferde, durch uner-
wartete eingetretene Familienverhältniſſe,
mit Pferden Wagen und ſonſtigem Jnven-
tarium unter annehmlichen ſehr vortheilhaf-
ten Bedingungen ſchleunigſt verkauft werden.

Sämmtliche Gebäude befinden ſich im be
ſten baulichen Zuſtande und ſind aufs Beſte
und Zweckmäßigſte eingerichtet.

Reflectirenden Käufern ertheilt nach Wunſch
das Nähere hierüber auf portofreie Briefe
der gerichtlich verpflichtete Taxator und Auctio-

nator Bergheim in Eisleben.

S e e e e e WS Daußß ich mit einem Transport von
S 30 Stück Pferden aus Alt Preußen an
Sgekommen, und die Markte in Lauche
Sſtäde und Freiburg zu halten ge
ſonnen bin zeige ich hierdurch einem
S geehrten Publikum ergebenſt an. h

John. 9

G e ea Einem hochzuverehrenden in und aus
wartigen Publikum die ergebene Anzeige, daß
ſo eben ein neuer Transport friſcher, gut ge-
riſſener böhmiſcher Bettfedern mit Daunen im
goldnen Stern allhier angelangt iſt und zu
den billigſten Preiſen verkauft wird.

Eisleben, den 5. März 1840.
Auf dem Rittergute Sietzſch bei Lands

berg ſind 10 Wiſpel Kartoffeln zu verkaufen.

Backhaus Verkauf.
Ich bin geſonnen, mein Backhaus, No. 2.

in Wettin belegen, veränderungshalber zu
verkaufen welches an der ſchönſten Lage mit
einem Laden verſehen, auch zu jedem Han-
delsgeſchäft paſſend iſt. Wozu ich Kaufluſtige
zum Termin als den 22. Maärz d. J. Nach
mittags 8 Uhr, im Gaſthof zur grunen Tan-
ne, einlade.

Wettin, d. 6. März 1840.
Leopold Otto,

Bäckermeiſter.

nebſt Kammer,
Eine ſreundfche, anstopezite Stake,

mit oder ohne Meubel, iſt
von Oſtern ad an einen ruhigen Herrn oder
Dame, große Steinſtraße No. 181., zu der
miethen.

Es iſt am Sonnabend den 7. März,
Abends gegen 7 Uhr, auf der Straße ven
Granau bis Bennſtädt, ein Kober mit
en Pack Meſſing verloren gegangen. Der
ehiliche Finder wird gebeten, es gegen eine
Belohnung von 20 Sgr. wieder zuräckzuge
ben und zwar auf dem Rittergute zu Beng-
nädt oder in der Expedition dieſes Blattes.

30 Stück auszezeichnet ſchön ſchlageade

Kanarien-Vögel zur Abhörung einzeln
aufgeſtellt, empfiehlt Kenner und Liebhaber

Halle. Fr. Rambach,
Schm. Mſir. Leipz Str. No. 16 50.

HausVerkauf.
Mein in Halle in der Leipzigerſtraße

sub No. 305 belegenes Wohnhaus am Ein
gange der Brauhausgaſſe, mit 8 Stuben,
8 Kammern 3 Küchen, 1 Keller auch Bo-
denraum und Stallgebäude, iſt ſofort zu ver
kaufen.

Friederike Schumann
in Querfurt

13 Wiſpel Eeparſettſaamen und 3 Ct.
Rübenkerne ſind zu verkaufen bei Chriſtoph
Röößler in Rumpin.

Geſuch. Ein erfahrener fleißiger Gärt-
ner wird zum baldigſten Antritt auf dem Rit
tergut Wengelsdorf bei Merſeburg
geſucht, woſelbſt ſich perſönlich zu melden.

An M a St--e.
Gar früh brach Deine Lebensblüthe,
Die zögernd gift'ger Wurm zernagt;
Du gingſt zur Gruft, der Bürden müde,
Von trauten Lieben tief beklage.
Haſt, ausgelitten, ausgerungen,
Es blieben Ehr' und Unſchuld Dik,
Die böſe, falſche Läſterzungen
Belaſteten aus Klatſchbegier.
So ſucht man gern den fremden Splitter,
Und ſieht den eignen Balken nicht!
Dein blieb der Sieg! Du ſtrafſt e bitter,
Die Schaam erfuüllt ihr Angeſicht,
Vergieb, Du rein gebliebene Seele,
Wie Jeſus einſt am Kreuz vergab;
Es heile ſie von gleichem Fehle
Dein friſches ehrenvolles Grab.
In ihm beugt Dich nicht Schwerz nich

Leiden,
Nicht ſchadenfrohe Niedrigkeit,
Und dort haſt Du fur karge Freuden
Des Himmels hohe Seligkeit.

S
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